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i  l te ma  si h ve hal n  man i  ve l z s c r he  fi ?

W e so l  n c r te , wenn e n r et te Ei hhö nc n ndet

Eich örnchen sind luchtt ere  W e kommen Sie zum M n chen?

h F i . i
e s

s m e s e s r i  a e e  b

Wa  öchten Si  un er n Le e n m t uf d n W g ge en?

e n e e  Ih n i
e  we e

Wie lang  bleibe  di  Tiere b i ne , b s diese wieder ausgewild rt rd n?

r i  n a z s Le n n e a ha ch scho  o  

Be e ts mei  g n e  be  la g. M in Op  t si n v r

r 0 n v tz i r e r d e

übe  3  Jahre  um erle te E chhö nchen g kümme t un  dies  

g pä e  r t  e n r e l a n m He z . 

e pp lt. E  ha te i  schwa z-rot s Fel  uf sei e r en

se e  e ch vo  e r e t z i n ümm  

Die  Ad r hab  i n ihm g e bt. S i we  Jahre  k ere ich 

ch g me n a t n m M n M co e  i R b g e a i e  r  

mi e i s m mi mei e a n ar  hi r n iedel er  um dies  f sz ni renden Nage .

n i gr s Ei ug g b n un r  l n e K i e l n s Ba

Wir habe  e n oße nz s e iet vo  Ne ki chen, Di li g n, a s rs auter  bi d 

Kr uze nach.

D o e i A
a t e N

as Tier be bachten und inige Ze t im uge behalten. Wenn d s Mu tertier in d r ähe ist 

a v r  e h a s s

und das B by nicht e letzt oder unt rkühlt ist, olt die Mam  da  Jungtier zu ich. 

A
m i a l k

nsonsten das Jungtier it e ner Wärmfl sche, kusche igen Dec e oder Handtuch warm 

l , i n t c a u ta m
. W

ha ten  n einem Karto  mi Luftlö hern ufbewahren nd Kon kt it uns aufnehmen  ir 

ä h a n  
erl utern I nen d n  die weitere Vorgehensweise.

it an e f  v r zt n E ch n  w s h t

Se  w n h l en Sie e let e  i hör chen, a a  

S e a w gei  d zu be o n?

i b  n n tü l S  o  n we l

E chhörnchen ha en ei e a r iche cheu v r dem Mensche . Nur nn sie ver etzt oder 

n ä  u  s he u
i

u terern hrt sind, s chen sie den Men c n nd überwinden d ese.

en i h ö v l tz ind  b ie n o h c r  K l  u  Z n

W n E c h rnchen er e t s , ha en s ur n c  ihre s ha fe ral en nd äh e, mit 

en ie  n ti kti r eidi ö n ro z s l e
a n z

d en s sich i s n v ve t gen k n en. T t dem ol t n Sie keine Angst h ben, ih en u 

i e a c h h em h z r B sen d  r z n a e a

helfen. Z eh n Sie H nds hu e zu I r  Sc ut  vo is  o er K at er   n. Di N ger 

ber e a ei u  ei e l t. Di es h a wir ber  21 -

ü trag n keine Kr nkh ten, a ch k n Tol wu es  Ja r h ben  eits Eich

h r c  s u en m m o h   e en  w r a  p den a e  

ö n hen bei un  a fg om en. U  n ch me r zu r tt , sind i  uf S en   ng wiesen

d rden n rie ig h e e s tz ng .

un  wü  u s s über I r Unt r tü u  freuen

u ä h l e w  i a 1 W c e i a s  r , n e en r h e s  i l

Z n c st ha t n ir s e c . 2 o h n m H u , in g oßen Käfigen  i  d n  wi  i n n o v e  

Na r m g i h b e . i h  K f e it s  Z t t  

tu wie ö l c  i ten W r aben die ä ig  m Ä ten und weigen ausges at et, auf

en s e e t  ö n n b n a g r   s h a c  e  

d en  i  kl t ern k n en u d Ko el  n eb acht, in denen sie c l fen. Na h dies r

Z br n  i  n d v e e n  i  s c  e  n e r e 

eit i gen wir s e i  er Außen oli r  u ter, dam t sie i h wied r a  di Ge äusch

e h e u d c  er , a u  n e s h n

g wö n n n  au h l nen T g nd Nacht zu u t r c eide . 
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